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EISHOCKEY

AEV verliert erst
in der Verlängerung
Vor dem DNL-Start in Köln und
Düsseldorf bestritt der AEV sein
letztes Testspiel. Nach vier Siegen
gegen zweitklassige Gegner verlo-
ren das Team von Trainer Roman
Klicznik mit 3:4 nach Verlänge-
rung gegen den ESV Kaufbeuren
(DNL). „Die Mannschaft hat gute
Ansätze gezeigt“, meinte der Trai-
ner mit Blick auf die 2:0-Führung.
Der Ausgleich für Kaufbeuren fiel
kurz vor Schluss. Die Treffer für
den AEV erzielten Thomas Wang-
ler, Simon Beslic und Markus
Merk. (AZ)

Ein Sorgenkind der Panther: Jon Matsu-

moto. Foto: Ulrich Wagner

Ärzte im Einsatz
Eishockey Drei Panther sind lädiert,

aber ein Fall ist nicht so schlimm wie befürchtet
Gestern war Panther-Trainer Mike
Stewart schon wieder vorsichtig op-
timistisch. „Jon Matsumoto muss
vermutlich nicht operiert werden.“
Damit fällt der kanadische Mittel-
stürmer, der als einer der Spielge-
stalter beim Eishockey-Erstligisten
eingeplant ist, möglicherweise nicht
so lange aus wie zunächst befürch-
tet. Matsumoto hatte sich am Wo-
chenende beim Turnier in Olten, bei
dem die Augsburger den dritten
Platz belegten, einen Finger gebro-
chen. „Wir spielen kein Schach,
Verletzungen gehören im Eishockey
dazu.“ Stewart hat gelernt mit Ar-
beitsunfällen zu leben.

Laut Sportmanager Duanne
Moeser wollen sich die Panther am
heutigen Dienstag detaillierter zum
Gesundheitszustand der verletzten
Profis äußern. T. J. Trevelyan
kommt nicht für einen Einsatz beim
DEL-Start am 11. September gegen
die Krefelder Pinguine infrage. Der
gebrochene Daumen des Kanadiers
wurde gestern operativ behandelt.
Der 31-Jährige muss sich auf eine
mindestens sechswöchige Reha-
Phase einstellen. Drittes Panther-
Sorgenkind ist Verteidiger Arvids
Rekis, dessen linke Schulter seit „ei-
nem bösen Check“ (Stewart) beim
Test in Dornbirn lädiert ist. Rekis
ist bereits seit einer Woche außer
Gefecht und soll ohne chirurgischen
Eingriff fit gemacht werden. „Ich
hoffe, dass er in zwei Wochen auf
das Eis zurückkehren kann. Mo-
mentan macht er ein Spezialpro-
gramm mit unserem Athletikcoach
Sven Herzog“, so Stewart. (pede)

der WM Bronze gewonnen und be-
wies auch bei der EM sein Paddelta-
lent. Er fuhr eine Sekunde langsa-
mer als der Europameister Niko
Testen aus Slowenien – das reichte
zu Rang fünf. „Es war eine enge
Kiste. Ich war im Ziel schockiert als
ich die Zeit sah. Aber es gab leider
am Ende der Strecke unterschiedli-
che Wasserbedingungen.“ Lukas
Stahl (Horgau/KR Hamm) beendete
das Rennen auf Rang sieben (Team-
wertung Rang sechs). (pede)

Olympiasiegerin Elisabeth Miche-
ler-Jones. Rang vier im Einzel sie-
ben Sekunden hinter der polnischen
Siegerin Klaudia Zwolinska, Platz
sechs im Teamwettbewerb. „Selina
ist gut gefahren, leider hat sie an den
beiden letzten Toren noch Zeit ver-
loren. Es ist Wahnsinn welche Leis-
tungen die jungen Frauen schon bie-
ten. Die anderen Nationen schlafen
nicht“, zollte Elisabeth Micheler-
Jones den Kanutinnen Respekt.

Thomas Strauß (AKV) hatte bei

Sportsoldat Söter, der wie seine Kol-
legen am Wochenende in Budweis
das letzte Rennen für die Wertung
zum Deutschland Cup bestreitet.
Für Birgit Ohmayer (Schwaben,
ebenfalls Canadier-Einer) war die
EM bereits im Halbfinale beendet.

Kajakfahrerin Selina Jones
(Schwaben) war bei den Juniorinnen
lange schnell unterwegs, doch die
Berührung eines Torstabs (zwei
Strafsekunden) verhinderte einen
Medaillenplatz für die Tochter der

Im Frühjahtr hatten die Augsburger
Kanuten bei den Junioren-Welt-
meisterschaften in Brasilien für Auf-
sehen gesorgt, die Europameister-
schaft U23 und Junioren im polni-
schen Krakau brachten dagegen ne-
ben Erfolgen auch Enttäuschungen.

Im Canadier-Einer zählte der
ehemaligen Junioren-Weltmeister
Florian Breuer zu den heißen Kan-
didaten für eine Medaille. Der
Schwaben-Kanute dominierte Qua-
lifikation und Semifinale, im End-
lauf paddelte er auf Rang drei hinter
dem slowakischen Weltmeister
Marko Mirgorodsky und Sören
Loos vom KC Hilden. „Ich hatte
auch im Finale die besten Zwischen-
zeiten, aber im Zielsprint ist es
schlecht gelaufen“, meinte der
18-Jährige mit Blick auf das Wasser
in Krakau und dessen wechselnde
Bedingungen. Auch im Team si-
cherte sich Deutschland (Breuer/
Loos/Horn) die Bronzemedaille
hinter Frankreich und Polen. „Jetzt
will ich mich entspannen“, freut
sich Breuer auf den Urlaub, ehe am
1. Oktober der nächste Ausbil-
dungsblock bei der Polizei beginnt.

Pech hatten die Canadierfahrer in
der U-23-Klasse mit dem russischen
Sieger Kirill Setkin. Frederick Pfeif-
fer (AKV) fehlten genau 0,17 Se-
kunden auf Bronze und Dennis Sö-
ter (Schwaben) belegte Rang neun.
In der Mannschaft reichte es nur zu
Rang sechs. „Es war ein Rennen mit
sehr knappen Zeitabständen. Ich
hatte Probleme an einer Stelle und
verpasste damit eine bessere Platzie-
rung“, bedauerte der 21-jährige

Breuer fischt Bronze aus dem Kanal
Kanuslalom Der Canadierfahrer belegt bei der Europameisterschaft für U23 und Junioren

zweimal Rang drei, andere Augsburger sind nicht so erfolgreich

Endspurt in Krakau: Florian Breuer gewann bei den Junioren-Europameisterschaften in Krakau zweimal Bronze, ärgerte sich aber

über das wechselhafte Wildwasser. Foto: Adam P. Photo

Mo.–Do. 12.00–23.00 Uhr
Freitag 12.00–23.30 Uhr
Samstag 10.30–23.30 Uhr
Sonntag 10.30–23.00 Uhr
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Makrelen täglich frisch vom Holzkohlengrill ab 12 Uhr
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Gabi Müller und Heino Steinker (von links) führen zusammen das Almdorf.

Auch Tochter Stefanie Schmidt hat einen Imbiss auf dem Plärrer.

Aus zwei mach eins
Das Almdorf vereint Neues mit Altbewährtem

Das Almdorf hat heuer Pre-
miere auf dem Augsburger
Herbst-Plärrer. Das „Dorf“,
welches in seinem Biergarten
Platz für circa 200 Gäste bie-
tet, wurde von Gabi Müller
und Heino Steinker mit viel
Herzblut dekoriert und gestal-
tet.
Die beiden Imbissbetreiber
planten das Projekt bereits seit
einem Jahr. Aus ihren zwei
Imbissständen, Müller’s Brot-
zeit-Treffpunkt und Steinker’s

Eurogrill, entstand nun das
Almdorf. „Natürlich gibt es bei
uns alle Schmankerln, die
unsere Kunden so schätzen. Ob
Riesenbosna, Wurstsalat oder
die halbe Meterwurst – für
jeden Geschmack ist etwas
dabei“, verspricht Müller.
Neu ist die original Thüringer
Rostbratwurst, die besonders
gut mit einem kühlen Bier der
Brauerei Riegele schmeckt.
Hier bleiben keine Wünsche
offen. casi

Morgen ist Kindertag auf dem Augsburger Herbst-Plärrer. Fotos: oH

Beim Kinder- und Familientag gibt es bei vielen Süßwaren- und Fahrgeschäf-

ten vergünstigte Preise. Foto: Hayati Kayhan, Fotolia.com


